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Schweizerische Arbeitsgruppe für Kriminologie

Im Jahre 1974 als Verein entstanden, führt die Arbeitsgruppe seit
dem Gründungsjahr Seminare oder Tagungen durch. Eine der
wichtigsten Zielsetzung besteht darin, Fachleute verschiedenster Berufe
regelmässig miteinander zu aktuellen Themen ins Gespräch zu bringen,

wobei der Begriff Kriminologie in einem sehr umfassenden
Sinn verstanden wird. Aus der Erkenntnis heraus, dass sich Wissenschaft

und Praxis gegenseitig durchdringen und stimulieren, werden
die Tagungsprogramme entsprechend schwerpunktmässig gestaltet.
Die thematische Vielfalt und der interdisziplinäre Ansatz wird aus
der Auflistung der Tagungsthemen ersichtlich. Die im Jahresrhythmus

seit über 20 Jahren in der ersten Hälfte des Monats März im
bernischen Interlaken durchgeführten Anlässe richten sich an Fachleute

aus den Bereichen Strafrecht und Kriminologie, wie aber auch
der Psychiatrie, Psychologie, Sozialarbeit und Pädagogik und des
Polizeiwesens. Vier Umstände dürfen besonders hervorgehoben werden:

In zunehmendem Masse ist es gelungen, Frauen als
Referentinnen/Autorinnen zu gewinnen. Gleichbleibend hoch ist die Anzahl
von Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus dem Ausland. Sodann
haben von Jahr zu Jahr mehr Studierende - auch dank der bescheidenen

Tagungsbeiträge - den Weg nach Interlaken gefunden. Schliesslich:

Trotz erheblicher Kosten ist es der Arbeitsgruppe gelungen, am
Prinzip der Zweisprachigkeit festzuhalten, indem die Vorträge
deutsch/französisch simultan übersetzt werden. Nebst den Tagungen
seien die Publikationen der Schweizerischen Arbeitsgruppe für
Kriminologie erwähnt. Als Buchpublikationen erscheinen wenige
Monate nach den Jahrestagungen Sammelbände mit den gehaltenen
Referaten in der «Reihe Kriminologie», die vom Verlag Rüegger
(Chur/Zürich) betreut wird. Dieser ediert auch kriminologische
Publikationen ausserhalb der Tagungsbände. Sodann gibt die
Arbeitsgruppe das «Kriminologische Bulletin/Bulletin de criminologie»
zweimal jährlich heraus. Diese Fachzeitschrift verfolgt die Zielsetzungen

der Schweizerischen Arbeitsgruppe als ein repräsentatives
Periodikum der Kriminologie.
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Groupe Suisse de Travail en Criminologie

Créé en association en 1974, le Groupe de Travail organise, depuis
l'année de sa fondation, des séminaires et des congrès. Un de ses
buts importants est de faire se rencontrer régulièrement, sur des
thèmes d'actualité, des spécialistes de différentes professions; par
conséquent, la notion de criminologie est comprise dans un sens très large.

Partant de l'idée que la science et la pratique s'imprègnent et se

stimulent mutuellement, les programmes des congrès ont été définis
selon des thèmes prioritaires. La diversité thématique et l'approche
interdisciplinaire sont manifestes dans la liste des thèmes des
congrès. Tenues annuellement depuis plus de vingt ans à Interlaken
(dans le canton de Berne) durant la première moitié du mois de

mars, ces rencontres s'adressent aux spécialistes des domaines du
droit pénal et de la criminologie, ainsi que de la psychiatrie, de la
psychologie, du travail social et pédagogique et de la police. Quatre
circonstances doivent particulièrement être relevées; les femmes
sont de plus en plus présentes comme conférencières/auteurs; le
nombre de participantes et participants de Yétranger est invariablement

élevé; d'année en année, plus d'étudiants - également grâce
aux modestes frais de participation au congrès - trouvent le chemin
d'interlaken. Enfin, malgré des coûts élevés, le Groupe de Travail a

réussi à maintenir le principe du bilinguisme, en traduisant
simultanément les exposés en allemand et en français. Outre les congrès, il
faut mentionner les publications du Groupe Suisse de Travail en
Criminologie. Quelques mois après le congrès paraissent des recueils
des exposés publiés, sous forme de livres, dans la «Collection
Criminologie»; cette dernière est publiée par la maison d'édition Rûegger
(Coire et Zurich). Elle édite aussi des publications criminologiques
en dehors des volumes des congrès. Par ailleurs, le Groupe de Travail
publie le «Kriminologische Bulletin/Bulletin de criminologie» deux
fois par année. S'inscrivant dans la droite ligne des buts poursuivis
par le Groupe Suisse de Travail, ce périodique offre un reflet
représentatif de la recherche criminologique.
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Weitere Publikationen der Arbeitsgruppe
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Probleme des gerichtspsychiatrischen und -psychologischen Gutachtens
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465 Seiten, Fr. 49.- / DM 57.40 / ÖS 416.-
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428 Seiten, Fr. 38.80 / DM 45.40 / ÖS 330.-
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Claudio Besozzi

Organisierte Kriminalität
und empirische Forschung

Bericht im Auftrag der Leitung des

Nationalen Forschungsprojektes 40
«Gewalt und organisierte Kriminalität»

117 Seiten (1997)
ISBN 3 7253 0583 8

Fr. 36.70/DM 43-/ÖS 312-

Inhaltsübersicht

1. Organisierte Kriminalität zwischen Mythos und Wirklichkeit
• Zur Definition von organisierter Kriminalität
• Wirklichkeit oder Mythos?
• Die Mafia als Modell
• Vom Nutzen eines Begriffes

2. Von der organisierten Kriminalität zur Organisation illegaler Märkte
• Die Problemlage
• Welche Kriminalität?
• Welche Organisation(en)?
• Welche Vernetzung
• Welche Fragen?

3. Stand der kriminologischen Forschung
• Allgemeines
• Probleme kriminologischer Forschung
• Methoden der Datenerhebung
• Methoden der Datenanalyse

4. Organisierte Kriminalität in der Schweiz: Elemente einer Forschungsagenda
• Die Lage
• Untersuchungen zur organisierten Kriminalität
• Informationsquellen zur OK in der Schweiz
• Forschungsthemen
• Forschungsmethoden

5. Schlussbemerkungen
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Stefan Bauhofer, Pierre-H. Bolle und
Volker Diffmann (Hrsg.)

Drogenpolitik —

Beharrung oder Wende?

Politique de la drogue -
continuation ou alternance?

310 Seiten (1997)
ISBN 3 7253 0575 7

Fr. 55.10/DM 64.50/ÖS468.-

Beiträge:

Peter Albrecht
Die Rechtsprechung zum Betäubungsmittelstrafrecht

unter dem Einfluss der Drogenpolitik

Andrea Baechtold
«Harm reduction» im Strafvollzug

Thierry Béguin
Réflexions d'un procureur sur le caractère à la fois
indispensable et inutile de la répression

Serge Brochu
Drogue et crime: mythes et réalité

Maria Luisa Cesoni
Productions normative en matière d'usage de

stupéfiants en Europe occidentale

Josef Estermann
Drogenrepression in der Schweiz. Stand, Erfolg und
Auswirkungen auf die Konsumierenden

Bernhard Haffke
Sozialpsychologische Anmerkungen zum Thema:
Fördert oder bremst die Rechtsprechung die
Liberalisierung des Drogenstrafrechts?

Robert Hämmig
Individuelle Erfahrungen mit der Abgabe von
Betäubungsmitteln an schwer abhängige
Drogendelinquenten. Grenzlinien ärztlicher Ethik

Ewald Höld
Stand der österreichischen Drogenpolitik

Guido Jenny
Weichenstellungen in der Drogenpolitik

Martin Killias /Juan Rabasa
La prescription médicale d'opiacés comme mesure
de prévention de la criminalité.
Quelques résultats des essais suisses

Dieter Ladewig
Betäubungsmittelkonsum - Beobachtungen eines

Psychiaters zu Ausgrenzung und Integration

Stéphanie Mörikofer-Zwez
Eine künftige Drogenpolitik unter regional- und
gesundheitspolitischen Prämissen

Christian-Nils Robert
Un modèle alternatif: la réglementation des

drogues

Jörg Schild
Setzung von Prioritäten in der Drogenpolitik aus
der Sicht des Politikers

Hans Schultz
Strafbarkeit des Konsumenten von Betäubungsmitteln?

André Seidenberg
Verbotener oder tolerierter Konsum -
Fragen um Identität und Lebenssinn
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Sexuelle Çelafttyttrç
ävm ArbeftfpUtz.

Nicole C. Vögeli

Sexuelle Belästigung
am Arbeitsplatz

im privatrechtlichen Arbeitsverhältnis

250 Seiten (1996)
ISBN 3 7253 0551 X

Fr. 49.-/DM 57.40/ÖS416.-

Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz verunsichert, macht krank und verletzt die
Persönlichkeit eines Menschen. Der Arbeitgeber ist nicht nur dafür verantwortlich,
dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor Krankheit und Unfällen am Arbeitsplatz
geschützt werden, sondern hat auch dafür zu sorgen, dass niemand sexuell belästigt
wird. Dies ergibt sich aus seiner Fürsorgepflicht. Dabei ist unerheblich, ob die sexuelle

Belästigung vom Vorgesetzten selbst, anderen Mitarbeitern oder Dritten (Kunden

etc.) ausgeht. Mangelnde Prävention und Unterstützung der Opfer oder gar
Begünstigung der Täter kann neben erheblichen finanziellen Folgen auch
strafrechtliche Konsequenzen und Verwaltungsmassnahmen nach sich ziehen.

Die vorliegende Arbeit zeigt in der Schweiz erstmals umfassend auf, was als
sexuelle Belästigung im juristischen Sinne zu verstehen ist, welche gesetzliche Normen

- privat- und öffentlichrechtlicher Natur - sie erfassen, welche Pflichten dem
Arbeitgeber daraus erwachsen und welche Folgen bei Nichtbeachten dieser Pflichten

entstehen können. Insbesondere wird auch auf das per 1. Juli 1996 in Kraft
tretende Gleichstellungsgesetz eingegangen. Geprüft wird die Situation bei Anstellung
und während des Arbeitsverhältnisses sowie die prozessualen Möglichkeiten und
Chancen der Opfer nach einer sexuellen Belästigung.

Zu bedenken ist, dass sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz ein angespanntes
Arbeitsklima schafft, demotiviert und dadurch zu einem Produktivitätsverlust führt.
Hinzu kommen erhöhte Personalfluktuationen, was nicht im Interesse eines
gewinnorientierten Unternehmens liegt. Auch unter diesem Aspekt müsste dem Arbeitgeber

die Unterstützung der Opfer wichtig sein. Die Ächtung der sexuellen Belästigung

am Arbeitsplatz bedeutet sodann schlicht den Respekt vor der Menschenwürde,

welche unantastbar ist.
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Manuel Eisner und Patrik Manzoni (Hrsg.) Manuel Eisner und Patrik Manzoni (Hrsg.

Gewalt in der Schweiz

Studien zu Entwicklung, Wahrnehmung Gewalt in iler Schweiz
und staatlicher Reaktion

Studien zu Entwicklung, Wahrnehmung

288 Seiten (1998)

und staatlicher Reaktion

ISBN 3 7253 0613 3

Fr. 49.-/DM 57.40/ÖS 416.- 1 erlag là'iegger

Seit der zweiten Hälfte der 80er Jahre ist in der Schweiz Gewalt zu einem zentralen
öffentlichen Thema geworden. Einige der hierbei gestellten Fragen lauten: Hat
Gewalt zugenommen? Warum sind Jugendliche gewalttätig? Welche Art von
Gewaltprävention ist sinnvoll? Wie soll mit gefährlichen Gewalttätern im Strafvollzug
umgegangen werden?
Im Umfeld solcher Fragen ist hierzulande erstmals ein kleines, disziplinenübergreifendes

Forschungsfeld um die Gewaltproblematik entstanden. Entsprechend stand
am Anfang dieses Sammelbandes das Ziel, vor allem jüngere Autorinnen und Autoren

zusammenzubringen, die interessante, aber öffentlich kaum zugängliche
Forschungen zu einzelnen Fragen in Zusammenhang mit Gewalt in der schweizerischen

Gesellschaft durchgeführt haben. Im Verlauf von zwei Arbeitstagungen wurden

diese Untersuchungen diskutiert und der ursprüngliche Entwurf um weitere
Beiträge ergänzt.
Dieser Band vereinigt eine Reihe von neuen, vorwiegend empirischen Studien zur
aktuellen Problematik von Gewaltdelinquenz in der schweizerischen Gesellschaft.
Die angesprochenen Themen reichen von der zeillichen Entwicklung von
Gewaltphänomenen über empirische Analysen von Jugendgewalt bis hin zu Forschungen
über verschiedene Ebenen der staatlichen Reaktion auf Gewaltdelinquenz. Damit
will dieser Sammelband gleichermassen einen Beitrag zur wissenschaftlichen
Forschung wie auch zur aktuellen öffentlichen Diskussion leisten.

Teil I: Gewalt im zeitlichen Verlauf
Teil II: Ursachen und Wahrnehmung von Gewalt
Teil III: Staatliche Reaktionen auf Gewalt
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"Dem 6eimCic6eu>

AeAnfdau <zu£

den Spun
Koedukation und

Gleichstellung im
Klassenzimmer

Urs Lauer, Maya Rechsteiner und
Annamarie Ryter
Pädagogisches Institut Basel-Stadt (Hrsg.)

Dem heimlichen Lehrplan
auf der Spur

Koedukation und Gleichstellung im

Klassenzimmer

162 Seiten (1997)
ISBN 3 7253 0553 6

Fr. 36.70/DM 43-/ÖS 312-

Beiträge:

Einleitung:
Lauer/Rechsteiner/Ryter
Dem heimlichen Lehrplan auf der Spur

Heidi Witzig
Nicht mehr stumm und blöd
Vom Schweigen zur modernen Kommunikation

Regina Wecker

Geschichtsfälschung -Von der
Auseinandersetzung mit Frauen- und
Geschlechtergeschichte

Anton Hügli
Gleichheit der Geschlechter - Gleichheit der
Chancen?
Ethische und pädagogische Aspekte der
Geschlechterrollenproblematik

Gita Steiner-Khamsi
Gegen den Willen der Töchter?
Kulturrassismus im Namen des Feminismus

Barbara Manz
Angst lähmt, Aufklärung stärkt
Prävention sexueller Ausbeutung als
Unterrichtsthema in der Lehrerinnenausbildung

Barbara Buddeberg-Fischer
Ess-Störungen als Übersteigerung und
In-Frage-Stellung des gegenwärtigen weiblichen

Schönheitsideals

Dieter Schnack
Niels 2014 - was brauchen Jungen
Einige Skizzen zur Zukunft der
Jungenerziehung

Monika Doebeli, Margret Schmassmann
Wie halbe Männer
Frauen und Mathematik

Silvia Grossenbacher
Beruf und Familie - die Doppelperspektive
ernstnehmen Berufswahl von Mädchen und
Jungen.

Nachwort:
Linda Mantovani Vögeli
Wi(e)der die Magnetkraft des Patriarchats -
«Affidamento» in der Schule
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Alexander Grob (Hrsg.)

Kinder und Jugendliche heute:

belastet-überlastet?

Beschreibung des Alltags
von Schülerinnen und Schülern
in der Schweiz und in Norwegen

204 Seiten (1997)
ISBN 3 7253 0569 2

Fr. 42.80/DM 50.20/ÖS 364.-

Kinder und Jugendliche heute:
belastet - überlastet?

Beschreibung des Alltags von Schülerinnen und Schülern

in der Schweiz und in Norwegen

Alexander Grob (Hrsg.)

Beiträge:

August Flammer, Alexander Grob und

Françoise D. Alsaker
Belastung von Schülerinnen und
Schülern: Das Zusammenwirken von

Anforderungen, Ressourcen und
Funktionsfähigkeit.

Alexander Grob und David Schmid
Stichprobe und Untersuchungsanlage
des Projektes «Alltag und Belastungen
von Schülerinnen und Schülern».

August Flammer und Urs Tschanz
Ein typischer Schülertag.

Urs Tschanz
Was tun Kinder und Jugendliche in ihrer
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